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Mitteilungsblatt 
Ausgabe 03/2025 ï 25. März 2025 
 
Erscheint:  per 25. jeden Monats    -    Redaktionsschluss:  per 15. des Monats    -    Auflage:  790 Exemplare 
 
 
 

Gemeindeverwaltung Läufelfingen Tel. 062 285 10 80     
Hauptstrasse 11     gemeinde@laeufelfingen.ch www.laeufelfingen.ch 
 
Schalteröffnungszeiten    Montag     von 10:00 ï 12:00 Uhr 
       Mittwoch     von 10:00 ï 12:00 Uhr 
             von 16:00 ï 18:30 Uhr 
       Freitag     von 10:00 ï 12:00 Uhr  
 

Telefonzeiten     Montag - Donnerstag   von 09:00 ï 12:00 Uhr 
             und 14:00 ï 17:00 Uhr 
       Freitag     von 09:00 ï 12:00 Uhr 
 

 

  

Frühlingsstimmung (Foto: Kristina Bütikofer)  

http://www.laeufelfingen.ch/


- 2 - 
 

 

Termine in der Gemeinde 
 
Fr, 11. April, 11:30 Uhr 
Senioren-Mittagstisch ev.-ref. Kirchgemeinde,  
Rest. Warteck 
 
Fr, 25. April, 19:00 Uhr 
PubNight, Hau-Rein-Komitee, Pöschtli 
 
So, 27. April, 14:00 Uhr 
Eierläset, Turnverein, MZH Herrenmatt 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
    
   
  
 
 
  
 
 
 
  
  

 

Aus dem Einwohnerregister 
 
 
 

Wegen der geltenden Datenschutzbestimmun-
gen werden die Informationen nur noch mit Zu-
stimmung der betreffenden Personen veröf-
fentlicht. Für die Publikation Ihrer Hochzeit und 
von Geburten nehmen wir gerne Ihre Mitteilung 
unter gemeinde@laeufelfingen.ch entgegen. 
 

 

Abstimmungen und Wahlen vom 18. Mai 2025 
 

Kommunale Wahlen 
- Ersatzwahl eines Mitglieds in den Gemeinderat für die Amtsperiode vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028 
 
Den bis Redaktionsschluss bekannten Kandidaten finden Sie untenstehend. Weitere interessierte Per-
sonen können mit dem Gemeindepräsidenten oder der Gemeindeverwaltung Kontakt aufnehmen. 
In einem persönlichen Gespräch beantworten wir Ihnen gerne Ihre Fragen und erläutern das weitere 
Vorgehen. Alle Kandidat*innen haben die Möglichkeit im Mitteilungsblatt vom 25. April 2025 ein halbsei-
tiges Wahlinserat zu schalten (Grösse 184 x 133 mm). 
 
Öffnungszeiten Wahlbüro 
Sonntag 10:00 ï 11:00 Uhr 
Sie können Ihre Abstimmungsunterlagen auch per Post senden oder bis am Wahlsonntag 10:00 Uhr im 
Briefkasten der Gemeindeverwaltung einwerfen. 

 

Kandidatur Gemeinderat 
 

Mein Name ist David Pierig.  
 
Ich habe im Jahr 2024 ein neues Haus gebaut in  
Läufelfingen. 
 
Hauptberuflich bin ich Wohnmobilhändler. 
 
Ich komme aus dem Tessin. 
 
Ich kandidiere für den Gemeinderat damit`s in Läufelfingen bergauf geht! 
 
 
David Pierig  
David.pierig@gmx.ch 

 
 

mailto:David.pierig@gmx.ch
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Aufruf Mitarbeit Arbeitsgruppe 
 
Der Gemeinderat erhielt von der Gemeindever-
sammlung aufgrund einer Eingabe von drei Ein-
wohnern den Auftrag, die Installation einer zent-
ralen PV-Anlage beim ehemaligen Gipsiareal zu 
prüfen. Für die Ausarbeitung des Projekts hat 
der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe einberufen. 
 
Weitere Interessierte, welche in der Arbeits-
gruppe mitarbeiten möchten können sich beim 
Gemeindepräsidenten melden. 

   

INFOS ZUR ENTSORGUNG 
               
Grüngutabfuhr 
Mittwoch, 16. April ab 07:00 Uhr 
      
Es werden nur die Grüncontainer geleert. Bitte 
stellen Sie die Container ab 7 Uhr an den  
gleichen Ort, an dem Sie auch die Abfallsäcke  
bereitstellen. 
          
Hinweis    Ÿ Die Abfuhr für den  
Hauskehricht vom Karfreitag, 18. April  

wird auf Samstag, 19. April verschoben. 

Anliegen an den 
Gemeindepräsidenten 

 
richten Sie bitte per Mail an 

 

gemeindepraesident@laeufelfingen.ch 
 

Von Montag-Freitag steht Ihnen während der  
Bürozeiten auch die Gemeindeverwaltung für die  

Beantwortung von Fragen zur Verfügung. 
 

Tel. 062 285 10 80 / gemeinde@laeufelfingen.ch 

 

Erreichbarkeit der Gemeindever-
waltung über Ostern 

 
Über Ostern ist die Gemeindeverwaltung wie 

folgt geöffnet:  
 

Die Verwaltung bleibt am Karfreitag, 18. April 
und am Ostermontag, 21. April geschlossen.  

 
Bei Todesfällen gibt der automatische Anrufbe-

antworter Auskunft (Tel. 062 285 10 80). 
 
 
 
 
 

 

Leinenpflicht für Hunde im Wald 
 
Während der Hauptsetz- und Brutzeit vom 

 
1. April bis 31. Juli 

 
sind alle Hunde im Wald und an Waldrändern 
an der Leine zu führen. Aus Rücksicht auf die 
Wildtiere soll möglichst auf störende Aktivitäten 
in den genannten Bereichen verzichtet werden. 
Fehlbare Hundebesitzer werden gebüsst. 
Im Wald streunende Hunde und Hauskatzen 
dürfen nach erfolgloser Mahnung oder wenn die 
Besitzverhältnisse nicht geklärt werden können 
durch die Jagdaufsicht abgeschossen werden. 
 

mailto:gemeindepraesident@laeufelfingen.ch
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Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax) 
Einschleppung und Verbreitung 
Im Jahr 2004 wurde in einem Containerschiff mit Töpferware aus Asien versehentlich eine Königin der Art 
Vespa velutina nigrithorax (asiatische Hornisse) nach Frankreich eingeschleppt.  
 

Seitdem breitet sich diese Art, ausgehend von Bordeaux, in rasendem Tempo über den europäischen Konti-
nent aus. Die Geschwindigkeit der Besiedlung beträgt bis 100km pro Jahr. Autobahnen, Strassen und offene 
Fliessgewässer, wie man sie auch in der Schweiz findet, begünstigen die schnelle Verbreitung. 
 

Situation in der Schweiz bis 2024 
2017 wurden die ersten Tiere in der Westschweiz gesichtet. Kanton Baselland hatte das erste Nest im Jahr 
2022. Im Letzten Jahr wurden in den Kantonen BL/BS 52 Nester entfernt. Es wurden fast über den ganzen 
Kanton Sichtungen gemeldet.   
 

2025 werden die Zahlen weiter ansteigen. Erfahrungen aus den Nachbarkantonen zeigen, dass mit einem 
Faktor mal 5-10 gerechnet werden muss. 
Eine Nestdichte von -15 oder mehr Nester pro km2 ist möglich. 
 

Im frühen Frühjahr erwachen die Königinnen aus der Winterstarre und beginnen mit dem Bau eines kleinen 
Nestes, dem sogenannte Primärnest. An geschützten Orten etwa, 1-2 Meter ab Boden in Hecken oder in Ge-
bäuden, beginnen sie mit ihrer anspruchsvollen Arbeit. Anfangs erledigt die Königin alle Arbeiten selbst. Sie 
baut am Nest, wärmt und pflegt ihre Brut bis genügend Arbeiterinnen geschlüpft sind. Das Nest wird im 
Laufe der nächsten Wochen bis zur Grösse einer Melone vergrössert.  
 

Ungefähr Mitte Juli erfolgt meist der Bau eines weiteren Nestes, dem Sekundärnest. In der Nähe des Primär-
nestes, in einer Höhe von 15 bis 40 Metern, baut die Königin mit Hilfe ihrer Arbeiterinnen ein neues Nest. Bis 
im Primärnest die ganze Brut geschlüpft ist, werden beide Nester gepflegt. Sekundärnester können einen 
Durchmesser bis zu 1 Meter erreichen.  
 

Im Herbst werden Königinnen und Drohnen für das kommende Jahr gezogen. Aus einem Nest können 300-
500 junge Königinnen ausfliegen, bei grossen Nestern auch deutlich mehr.  
 

Damit die jungen Königinnen den Winter überstehen, müssen sie als Larven und nach dem Schlupf gemäs-
tet werden, damit ihre Fettkörper gut gefüllt und gross sind. Dazu braucht es viel Protein und Kohlenhydrate. 
Die Aufzucht der Geschlechtstiere erhöht den Nahrungsbedarf eines Nestes deutlich.  
 

Ab dieser Zeit jagen die Arbeiterinnen auf Nahrungssuche vermehrt an Bienenstöcken, oder bedienen sich 
von Früchten in Obstanlagen und Rebbergen. Im Verlauf einer Saison ist der Nahrungsbedarf eines Nestes 
ungefähr 11 Kilo Insekten, bestehend aus ca. 40- 60% Honigbienen, aber auch aus Wildbienen, Wespen 
und anderen Insekten. Da Wildbienen, Wespen und andere Hautflügler, nebst den Honigbienen, einen gros-
sen Anteil an der Bestäubungsarbeit leisten, ist eine Dezimierung dieser Tiere kontraproduktiv. Die asiati-
sche Hornisse bedroht somit die Biodiversität und die Sicherstellung der Bestäubung in der Landwirtschaft.   
 

Die jungen Königinnen überwintern in Totholz oder an einem anderen geschützten Ort in Nähe ihres Ur-
sprungsnestes.  
 

Aktuelle Situation 
Beim Verdacht einer Sichtung kann eine Meldung mit Foto auf der Plattform www.asiatischehornisse,ch ge-
macht werden.  
 

Nach einer positiven Prüfung durch die nationale Meldestelle wird die Fachstelle Neobiota informiert und 
diese leitet dann die weiteren Schritte ein. Nester werden gesucht und entfernt. Die asiatische Hornisse ist 
eine grosse Gefahr für die heimische Natur und Biodiversität da sie keine natürlichen Feinde hat und sich 
schnell vermehrt.  
 

Weniger Bienen, Wildbienen, Wespen, Fliegen und andere Insekten bedeutet auch eine schlechtere Bestäu-
bung. Aktuell ist die Bestäubungssicherheit in der Schweiz, laut www.bienen.ch, nicht durchgehend gewähr-
leistet. Was geschehen kann, wenn noch mehr bestäubende Insekten verschwinden oder stark dezimiert 
werden, ist noch nicht belegt. Der wirtschaftliche Schaden im Obst und Rebbau durch das Anfressen der rei-
fen Früchte, kann demzufolge noch nicht abgeschätzt werden.  
Die asiatische Hornisse fühlt sich in städtischen Gebiet sehr wohl und ist leicht aggressiver in der Verteidi-
gung ihres Nestes. Auch die Verteidigungsstrategie unterscheidet sich von der europäischen Hornisse. So-
bald sie sich angegriffen fühlen, fällt die Verteidigung deutlich wehrhafter aus und mehrere Tiere greifen 
gleichzeitig an. Dies führt vermehrt zu Zwischenfällen mit Menschen.  
 

Nester auf keinen Fall selbständig entfernen, es braucht spezielle Schutzkleidung. 
 

http://www.asiatischehornisse,ch/
http://www.biene.ch/


- 9 - 
 

 

  



- 10 - 
 

 

  



- 11 - 
 

 

  



- 12 - 
 

 

 

  


